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Gemäß § 14 Abs. 1 und 4 der Hauptsatzung in 
der jeweils geltenden Fassung der Stadt Mün-
cheberg wird bekannt gemacht:
Die 36. Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung wird zum folgenden Termin einbe-
rufen:

Datum:  Mittwoch, den 26. September 2012
Beginn:  18:00 Uhr
Ort:  Sitzungssaal des Rathauses,   
 Rathausstr. 1, Müncheberg

Zur Verhandlung und Beschlussfassung steht 
folgende Tagesordnung:

öffentlicher Teil:
01 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 

Ladung, der Anwesenheit und Beschluss-
fähigkeit

02 Beschlussfassung über eventuelle Einwen-
dungen gegen die Niederschrift über den 
öffentlichen Teil der Sitzung der SVV vom 
15.08.2012

03 Änderungsanträge zur Tagesordnung

04 Informationen der Bürgermeisterin

05 Behandlung von Anfragen der Mitglieder 
der Stadtverordnetenversammlung

06 Einwohnerfragestunde

07 Gestaltung der weiteren Jagdausübung im 
Stadtwald Müncheberg ab April 2013

08 Teilnahme des Ortsteiles Trebnitz am Pro-
jekt „Kunst fürs Dorf - Dörfer für Kunst“

09 Herstellung und Erneuerung der Straßen-
beleuchtungsanlage in der Waldstraße im 
OT Müncheberg

10 Zusammenarbeit der Gebietskörperschaf-
ten des Mittelbereichs Seelow im Bund-
Länder-Programm „Kleinere Städte und 
überörtliche Zusammenarbeit“

11 Antrag auf teilweise Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes 
„Märkische Siedlung“ für das Grundstück 
Grünstr. 14

12 Stellungnahme zum Entwurf des Sachli-
chen Teilregionalplanes „Windenergienut-

zung“ der Regionalen Planungsgemein-
schaft Oderland-Spree

13 Bestellung von Mitgliedern des Aufsichts-
rates für die MWGmbH nach § 41BbgKVerf

nichtöffentlicher Teil:
01 Beschlussfassung über eventuelle Einwen-

dungen gegen die Niederschrift über den 
nichtöffentlichen Teil der Sitzung der SVV 
vom 15.08.2012

02 Veräußerung der Anteile an der Altenpfl e-
geheim Müncheberg GbR

03 Feststellung der Entbehrlichkeit für 6 Flur-
stücke in der Gemarkung Obersdorf und 
Beschlussfassung zum Verkauf

04 Zustimmung zu einer Grundschuldbestel-
lung 

05 Sonstiges
gez.

Dr. Uta Barkusky
Bürgermeisterin

Tagesordnung 
der SVV Müncheberg vom 26.09.2012
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Beschluss-Nr.: 262-35-2012
(Protokollbeschluss)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Müncheberg erklärt auf ihrer Sitzung am 
15.08.2012 zum Einwohnerantrag der „Initia-
tive gegen den Antrag der Bornheimer GbR, 
den Schweinebestand auf fast 10.000 Schwei-
ne zu vervierfachen und eine Biogasanlage zu 
errichten“ vom 31.07.2012 gem. § 14 Abs. 6 
Satz 2 der BbgKVerf. die Nichtzulässigkeit we-
gen fehlender Bestimmtheit.
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
die kurzfristige Durchführung einer Einwoh-
nerversammlung zum Thema: „Wesentliche 
Änderung einer Schweinezuchtanlage 
und Errichtung einer Biogasanlage im Ortsteil 
Eggersdorf“ unter Einbeziehung der Geneh-
migungsbehörde und Teilnahme der Stadtver-
ordneten.

Beschluss-Nr.: 263-35-2012

Auf ihrer Sitzung am 15.08.2012 beschließt 
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Müncheberg aktiv am Gründungsprozess  des 
„TransOderana EVTZ“ teilzunehmen. Der Pro-
zess wird seitens der Stadt Müncheberg aktiv 
durch Frau Dr. Barkusky und Herrn Dr. Roth 
begleitet. 

Nach Vorliegen der Endfassung der Doku-
mente wird über eine Mitgliedschaft gesondert 
entschieden.

Beschluss-Nr.: 264-35-2012

Auf ihrer Sitzung am 15.08.2012 beschließt 
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Müncheberg die „Richtlinie über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur Förderung der 
Kinder- und Jugendarbeit in der Stadt Mün-
cheberg“.

Beschluss-Nr.: 265-35-2012

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 
in ihrer Sitzung am 15.08.2012, die 1. Satzung 
zur Änderung der Satzung der Stadt Münche-
berg über die Unterhaltung und die Erhebung 
von Gebühren für die Benutzung der Obdach-
losenunterkünfte vom 15.08.2012.

Beschluss-Nr.: 266-35-2012

Die SVV der Stadt Müncheberg beschließt auf 
ihrer Sitzung am 15.08.2012 den Ausbau der 
Waldstraße zwischen Karl-Marx-Straße und 
der Rosenstraße auf der Grundlage der Ent-
wurfsplanung des Ing.-Büros IBP Eggersdorf 
vom 31.05.2012. (ohne Straßenbeleuchtung).
Die Finanzierung erfolgt zu 100% durch die 

Eigentümer der durch die Waldstraße er-
schlossenen Grundstücke.
Die SVV beauftragt die Verwaltung mit der 
Ausarbeitung des Straßenausbauvertrages.

Beschluss-Nr.: 267-35-2012

Die Stadtverordnetenversammlung Münche-
berg billigt den Entwurf des Bebauungsplanes 
„Betreutes Wohnen - Hinterstr. 14 - 16“ mit Be-
gründung in der vorliegenden Fassung.
Die Stadtverordnetenversammlung Münche-
berg beschließt die Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die Be-
teiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
zum Entwurf des o.g. Bebauungsplanes mit 
Begründung in der vorliegenden Fassung.
Die Bürgermeisterin wird beauftragt, die Be-
teiligung der Öffentlichkeit und die Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange durchzuführen, sowie über die 
Offenlage zu informieren und den Termin orts-
üblich bekannt zu geben.

Die Beschlüsse-Nr.: 268-35-2012 bis ein-
schließlich 271-35-2012 wurden im nichtöf-
fentlichen Teil der Sitzung gefasst und betra-
fen die Vergabe von 3 Bauleistungen sowie 
eine Personalangelegenheit.

Beschlüsse der SVV Müncheberg vom 15.08.2012

Ein Rechtsanspruch der Antragsteller auf 
Gewährung von Zuwendungen nach dieser 
Richtlinie besteht nicht. Vielmehr entscheidet 
der Ausschuss für Bildung, Kultur, Jugend, 
Sport und Soziales der Stadtverordneten-
versammlung Müncheberg als zuständiger 
Fachausschuss aufgrund seines pfl ichtgemä-
ßen Ermessens im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel.

1. Gegenstand der Förderung

1.1. Gefördert werden können Maßnahmen, 
Angebote und Projekte für junge Men-
schen durch freie und öffentliche Träger 
der Jugendhilfe im Rahmen der Kinder- 
und Jugendarbeit und des erzieherischen 
Kinder- und Jugendschutzes gemäß §§ 
11 bis 14 SGB VIII. Darüber hinaus kön-
nen anteilige Sach- und Betriebskosten 
in Einrichtungen der Kinder- und Ju-
gendarbeit sowie der Jugendsozialarbeit 
gemäß §§ 11 und 13 SGB VIII gefördert 
werden, wenn ihre Angebote nach Art 
und Umfang besondere Bedeutung für 
die Stadt Müncheberg haben. 

  Die Förderung nach dieser Richtlinie ist 
nachrangig gegenüber anderen Finan-
zierungsmöglichkeiten.

1.2. Nicht förderfähig nach dieser Richtlinie 
sind:

- Maßnahmen, die überwiegend schuli-
schen, religiösen, parteipolitischen oder 
gewerkschaftlichen Charakter haben

- Maßnahmen mit kommerziellem Cha-
rakter

- Maßnahmen, die eine weitere Förde-
rung/Bezuschussung aus Haushalts-
mitteln der Stadt Müncheberg erhalten

- Maßnahmen für Einzelpersonen
- Maßnahmen, bei denen der zu erwar-

tende Zuschuss weniger als 50,00 EUR 
beträgt

- anteilige Kosten für Bekleidungen jeg-
licher Art, Geschenke und Präsente 
sowie für Getränke und Verpfl egung 
grundsätzlich.

2. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger können freie und öf-
fentliche Träger der Jugendhilfe sowie Grup-
pen und Initiativen sein, wenn sie gemeinnüt-
zige Ziele auf dem Gebiet der Jugendarbeit 
verfolgen, sie für eine sachgerechte, zweck-
entsprechende sowie wirtschaftliche Verwen-
dung der Mittel Gewähr bieten und ihren Sitz 

in der Stadt Müncheberg haben. Maßnahmen 
überregionaler Dachverbände können eben-
falls gefördert werden, wenn diese in der Stadt 
Müncheberg durchgeführt werden und die  auf 
überwiegend TeilnehmerInnen aus der Stadt 
Müncheberg abzielen.

3. Zuwendungsvoraussetzungen

3.1. Der Zuwendungsempfänger ist grund-
sätzlich zu einer Eigenbeteiligung von 
mindestens 10 % an den Gesamtkosten 
verpfl ichtet.

3.2. Für die Förderung sind Teilnehmer/innen 
an Maßnahmen, die noch nicht das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, zu berück-
sichtigen. Darüber hinaus sind junge 
Erwachsene bis zur Vollendung des 27. 
Lebensjahres zu berücksichtigen, wenn 
die Antragsteller sicherstellen, dass die 
Teilnehmer/innen entweder arbeitslos 
sind und Leistungen nach SGB II bzw. 
SGB III beziehen, in einem Schul-, Aus-
bildungs- oder Studienverhältnis stehen, 
Wehr- oder Sozialdienste ableisten oder 
schwerbehindert sind.

  Dies gilt nicht für Betreuer, Helfer und 

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur 
Förderung der Kinder- und Jugendarbeit 
in der Stadt Müncheberg vom 15.08.2012
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Leiter der Maßnahmen.

4. Fördergegenstände

4.1. Außerschulische Kinder- und Jugendbil-
dung Maßnahmen der außerschulischen 
Kinder- und Jugendbildung sollen eine 
besondere inhaltliche Aufbereitung der 
gewählten Themen beinhalten. Die The-
menbereiche umfassen hierbei Maß-
nahmen zur allgemeinen, politischen, 
sozialen, gesundheitlichen, kulturellen, 
naturkundlichen und technischen Bil-
dung. Durchgeführt werden können die-
se Angebote z. B. in Form von Vorträgen, 
Kursen, Seminaren und Workshops.

  Gefördert werden Maßnahmen als Ta-
gesveranstaltungen (mindestens 5 Zeit-
stunden) oder als mehrtägige Veranstal-
tungen mit höchstens 5 Kalendertagen 
(mit jeweils mindestens 5 Zeitstunden).

  Die Förderung kann bis zu 10,00 EUR je 
Teilnehmer und Tag betragen.

  Betreuer-/Helferschlüssel: je 5 Teilneh-
merInnen 1 Betreuer/Helfer

4.2. Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz
 Angebote des erzieherischen Kinder- und 

Jugendschutzes sind den Zielen des § 14 
Abs. 2 SGB VIII verpfl ichtet. Hierbei sind 
die jungen Menschen zu befähigen, sich 
vor gefährdenden Einfl üssen zu schüt-
zen. Der erzieherische Kinder- und Ju-
gendschutz hat vorbeugenden Charakter.

  Schwerpunktinhalte und -ziele sollen 
sein:
a) Jugendmedienschutz und medienpä-

dagogische Angebote in der Jugend-
arbeit

b) Gesundheitlicher Jugendschutz, ins-
besondere Suchtprävention und sons-
tige gesundheitliche Aufklärung, auch 
über Sekten und Psychogruppen

c)  Präventionsarbeit für den Bereich des 
sexuellen Missbrauchs von Kindern 
und Jugendlichen, insbesondere ge-
schlechterspezifi sche Angebote

d) Gewalt- und Kriminalitätsprävention 
mit jungen Menschen

  Gefördert werden Maßnahmen als Ta-
gesveranstaltungen (mindestens 5 Zeit-
stunden) oder als mehrtägige Veranstal-
tungen mit höchstens 5 Kalendertagen 
(mit jeweils mindestens 5 Zeitstunden).

  Die Förderung kann bis zu 10,00 EUR je 
Teilnehmer und Tag betragen.

  Betreuer-/Helferschlüssel: je 5 Teilneh-
merInnen 1 Betreuer/Helfer

4.3. Jugendsozialarbeit
 Jugendsozialarbeit nach § 13 SGB VIII 

wendet sich an junge Menschen, die 
sozial benachteiligt oder individuell be-
einträchtigt und deswegen in erhöhtem 
Maße auf Unterstützung angewiesen 
sind. Ihnen sollen sozialpädagogische 
Hilfen angeboten werden, die ihre schu-
lische und berufl iche Ausbildung und 

Eingliederung in die Arbeitswelt und ihre 
soziale Integration fördern.

 Gefördert werden Maßnahmen als Tages-
veranstaltungen (mindestens 5 Zeitstun-
den) oder als mehrtägige Veranstaltun-
gen mit höchstens 5 Kalendertagen (mit 
jeweils mindestens 5 Zeitstunden).

 Die Förderung kann bis zu 10,00 EUR je 
Teilnehmer und Tag betragen.

 Betreuer-/Helferschlüssel: je 5 Teilneh-
merInnen 1 Betreuer/Helfer

4.4. Offene Jugendveranstaltungen
 Gefördert werden offene Jugendveran-

staltungen wie z. B. Kinder- und Jugendta-
ge, kleine Projekte, Filmveranstaltungen, 
offene Medienangebote, Jugendkultur- 
und Sportveranstaltungen, Konzerte. Je 
Veranstaltung können bis zu 50 % der 
Gesamtkosten, jedoch höchsten 300,00 
EUR gefördert werden. Zuschüsse kön-
nen nur für zwei Veranstaltungen je Trä-
ger im Jahr bewilligt werden.

4.5. Jugendpfl egematerial
  Gefördert wird die Anschaffung von Ge-

räten und Materialien, die für die Durch-
führung der verschiedenen Angebote der  
Jugendarbeit erforderlich sind, wie z. B.:

  - Spiel und Sportgeräte
  - Film-, Bild- und Tongeräte
  - Musikinstrumente
  Eine hinreichende jugendpfl egerische 

Nutzung der angeschafften Materialien 
muss gewährleistet sein.

  Gefördert werden können bis zu 50 % 
der Gesamtbeschaffungskosten, jedoch 
höchstens 300,00 EUR.

4.6. Sach- und Betriebskosten
  Gefördert werden Materialkosten zur 

Raumgestaltung, Betriebskosten inkl. 
Mieten für die Nutzung von Einrichtungen 
zur Kinder- und Jugendarbeit.

  Je Träger können im Kalenderjahr maxi-
mal 10 % der insgesamt zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel dafür ausge-
reicht werden.

  Nicht förderfähig sind laufende Sachkos-
ten wie für Büromaterial, Post- und Tele-
kommunikationskosten, Zeitschriften und 
sonstige gesetzlich geforderten Gebüh-
ren und Abgaben.

5. Verfahrensanweisungen

5.1. Antragsverfahren
  Anträge auf Gewährung von Zuwendun-

gen sind schriftlich bis zum 31.01. ent-
sprechend dem Vordruck vor Maßnah-
mebeginn einzureichen. Sie müssen alle 
notwendigen Angaben und Erläuterun-
gen zur Maßnahme/zum Projekt enthal-
ten. Unvollständig eingereichte Anträge 
werden nicht berücksichtigt. Begründete 
Umwidmungsanträge im Rahmen be-
willigter Zuschüsse sind mindestens 3 
Wochen vor Beginn der geplanten neuen 
Maßnahme formlos einzureichen.

5.2. Zuständigkeit
  Zuständig für die Entscheidung über För-

deranträge ist der Ausschuss für Bildung, 
Kultur, Jugend, Sport und Soziales der 
Stadtverordnetenversammlung Münche-
berg, bei Umwidmungsanträgen in Aus-
nahmefällen der Ausschussvorsitzende. 
Der Ausschuss behandelt die Anträge in 
öffentlicher Sitzung. Die in diesen Richt-
linien aufgeführten Zuschussbeträge 
können nur im Rahmen der in jedem 
Kalenderjahr zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel gewährt werden. Je Ka-
lenderjahr kann jeder Antragsteller bis zu 
maximal 30 % der insgesamt zur Verfü-
gung stehenden Haushaltsmittel als Zu-
wendung erhalten.

  Über die getroffenen Entscheidungen in-
formiert der Ausschuss die Stadtverord-
netenversammlung.

5.3. Fristen
  Antragsteller werden nach Entscheidung 

über Bewilligung/Nichtbewilligung von 
Zuschüssen innerhalb von 2 Wochen 
schriftlich durch die Verwaltung informiert. 
Die Auszahlung bewilligter Zuschüsse er-
folgt ebenfalls innerhalb dieser Frist auf 
ein Konto des Antragstellers.

  Nicht benötigte und ausgezahlte Zu-
schüsse sind bis spätestens 01.11. des 
jeweiligen Bewilligungsjahres an den Zu-
wendungsgeber zurückzuzahlen.

5.4. Nachweise
 Bis zum 10.12. des jeweiligen Bewilli-

gungsjahres hat der Zuwendungsemp-
fänger der Verwaltung einen Verwen-
dungsnachweis entsprechend dem 
Vordruck vorzulegen. Er hat alle not-
wendigen Angaben, insbesondere eine 
Aufstellung der tatsächlich entstandenen 
Kosten sowie der tatsächlich erzielten 
Einnahmen zu enthalten. Nachweise 
über Einnahmen und Ausgaben sind 
durch die Vorlage von Originalbelegen, in 
Ausnahmen mit Kopien, zu erbringen.

  Wird der Verwendungsnachweis nicht 
fristgemäß vorgelegt, ist er lückenhaft 
oder lässt erkennen, dass die Förderung 
zu Unrecht erfolgte, kann die Bewilligung 
der Förderung ganz oder teilweise zu-
rückgenommen werden. Zuwendungs-
empfänger können dann im Folgejahr 
von einer Förderung ausgeschlossen 
werden.

6. Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 01.01.2013 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Richtlinie für den Aus-
schuss für Schul-, Kultur- und Sozialfragen zur 
Vergabe von Zuwendungen für die Jugendar-
beit vom 03.07.2002 außer Kraft.

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit 
in der Stadt Müncheberg vom 15.08.2012
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Auf der Grundlage des  Ordnungsbehörden-
gesetz (OBG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 21. August 1996 (GVBl.I/96, [Nr. 
21], S.266), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 20. Dezember 2010 (GVBl.I/10, [Nr. 47]), 
i.V.m. den §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalab-
gabengesetz für das Land Brandenburg (KAG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. 
März 2004 (GVBl.I/04, [Nr. 08], S.174), zu-
letzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes 
vom 13. März 2012 (GVBl.I/12, [Nr. 16] und 
§ 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 
18.12.2007 (GVBl. I S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 13.03.2012 
(GVBl. I Nr. 16), hat die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Müncheberg in ihrer 
Sitzung am 15.08.2012 folgende Änderung 
der Satzung der Stadt Müncheberg über die 
Unterhaltung und die Erhebung von Gebühren 
für die Benutzung der Obdachlosenunterkünf-
te beschlossen:

Artikel 1

Änderung der Satzung der Stadt Münche-
berg über die Unterhaltung und die Erhe-

bung von Gebühren für die Benutzung der 
Obdachlosenunterkünfte vom 15.08.2012                

1. Anlage 1 (Übersicht Gebührensätze) wird 
wie folgt geändert:

1.   Gebührensätze
  für vertraglich vorgehaltene Unterkünfte
1.1.  Die Gebühr ist abhängig von der Bele-

gung. 

1.2.  Die Gebühr wird nach Aufenthaltsdauer  
pro Tag und Person berechnet.

1.3.  Bei der Belegung des Zimmers ist folgen-
de Gebühr zu entrichten:
a) - bei der Belegung durch eine Person:  

7,00 EUR täglich     
b) - bei der Belegung durch zwei Perso-

nen: 4,50 EUR täglich pro Person
c) - bei der Belegung durch drei Perso-

nen: 3,50 EUR täglich pro Person
d) - bei der Belegung ab vier Personen:  

3,00 EUR täglich pro Person

2.   Gebührensätze
  für angemietete Unterkünfte auf Kurzzeit
2.1.  Die Gebühr wird nach Aufenthaltsdauer 

pro Tag und Person berechnet.
2.2.  Bei der Belegung des Zimmers ist folgen-

de Gebühr zu entrichten:
a) - bei der Belegung durch die erste 

Person: 20,00 EUR täglich    
b)  -  bei der Belegung durch jede weitere 

Person: 15,00 EUR täglich pro Per-
son

2. Anlage 2 (Hausordnung) entfällt ersatzlos.

Artikel 2

In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekannt-
machung in Kraft.

Müncheberg, den 16.08.2012

gez. Dr. U. Barkusky
Bürgermeisterin

Amtlicher Teil

1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Müncheberg 
über die Unterhaltung und die Erhebung von Gebühren für die 

Benutzung der Obdachlosenunterkünfte
vom 15.08.2012

Bekanntmachungsanordnung

Hiermit mache ich die 1. Satzung zur Ände-
rung der Satzung der Stadt Müncheberg über 
die Unterhaltung und die Erhebung von Ge-
bühren für die Benutzung der Obdachlosen-
unterkünfte
vom 15.08.2012 bekannt.

Müncheberg, den 16.08.2012

gez. Dr. U. Barkusky
Bürgermeisterin

Laubentsorgung von Straßenbäumen in der 
Stadt Müncheberg

Durch den Wirtschaftshof der Stadt Münche-
berg wird, wie in den vergangenen Jahren, 
das Laub von  Straßenbäumen innerhalb der 
Ortsteile abgefahren. 
Dazu ist das Laub von den Anliegern auf Hau-
fen bzw. Mieten zu harken.
In diesem Zusammenhang weise ich noch-
mals darauf hin, das Laubhaufen frei von 
Fremdkörpern wie Steine, Flaschen, Metall-
teile usw. sein müssen, da diese zu Schäden 
an der Verladetechnik des Wirtschaftshofes 
führen. 
Entsprechend verunreinigte Laubhaufen wer-
den nicht entsorgt.
Weiterhin ist die Verbringung von Laubabfall 
und Grasschnitt von Grundstücken  unzuläs-

sig, da diese nicht Bestandteil der gültigen 
Straßenreinigungssatzung sind. Diese kom-
postierbaren Abfälle werden durch den Wirt-
schaftshof ebenfalls nicht entsorgt.

Entsorgungstermine für die Ortsteile:  

Eggersdorf, Obersdorf, Hermersdorf und
Münchehofe am:

01.10. bis 05.10.
15.10. bis 19.10.
01.11. bis 09.11. 
19.11. bis 23.11.

Hoppegarten, Jahnsfelde, Müncheberg und  
Trebnitz am:

08.10. bis 12.10.

22.10. bis 26.10.
12.11. bis 16.11.
03.12. bis 07.12.
10.12. bis 14.12.

Diese Entsorgungstermine fi nden sie auch in 
den Bekantmachungstafeln der Ortsteile.
Sollten Sie Fragen zur Laubentsorgung ha-
ben, wenden Sie sich bitte telefonisch an den 
Wirtschaftshof der Stadt Müncheberg, Herrn 
Neumann Tel. 033432-70311 oder 0171-45 77 
16 5.

Eichler
Fachbereichsleiter 

Nichtamtlicher Teil
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Derzeit werden immer wieder Gartenabfäl-
le illegal im Wald entsorgt. Gemäß § 37 des 
Waldgesetzes für das Land Brandenburg ist 
das Verschmutzen des Waldes verboten und 
kann mit einem Bußgeld von bis zu 20.000 
EUR geahndet werden.

Häufi g wird die Meinung vertreten, dass die 
Gartenabfälle sich ohne Schaden zersetzen 
und dem Nährstoffkreislauf wieder zur Verfü-
gung stehen. Mit den Gartenabfällen gelan-
gen allerdings Pfl anzen in den Wald, die dort 
nichts verloren haben. Sie sind meist sehr 
konkurrenzstark und verdrängen so unsere 
einheimischen Pfl anzenarten.

Neben den Bäumen beinhaltet der Wald zahl-
reiche weiteren Pfl anzen- und Tierarten, die 
allerdings nur existieren können, wenn ganz 
bestimmte Ansprüche an den Boden, das 
Licht und das Wasser erfüllt sind. Durch die 
Gartenabfälle gelangt beispielsweise zusätz-
lich Nitrat in den Boden. Damit wird erheblich 
in die Lebensbedingungen des Ökosystems 
Wald eingegriffen. Als Folge sterben einige 
Pfl anzenarten, die u.a. auch die Lebensgrund-
lage für viele Tiere, wie z.B. Schmetterlinge, 
Kriechtiere und Vögel sind.

Zusätzlich verschandeln Gartenabfälle im 
Wald das Landschaftsbild. Dies beeinträchtigt 
den Wandergenuss und schadet so allgemein 
der Qualität des Tourismus in der Region.
Bereits vorhandene Gartenabfallhaufen zie-
hen durch ihre „Vorbildwirkung“ weitere Abla-
gerungen nach sich. Die Hemmschwelle sinkt 
und die Abfallmenge im Wald steigt immer 
mehr.
Die wild abgelagerten Abfälle müssen kosten-

intensiv entsorgt werden, wodurch die Müllge-
bühren der Allgemeinheit steigen.

Aber welche Alternativen gibt es?

Viele Mitbürger beseitigen ihre Gartenabfäl-
le bereits ordnungsgemäß auf dem eigenen 
Komposthaufen oder auf den umgebenden 
Kompostieranlagen. Dieses Verhalten ist so-
wohl korrekt, als auch sehr umweltfreundlich 
und sollte auch für alle Gartenbesitzer bei-
spielhaft sein. 
Laub und größeres Geäst, überschüssige 
Grünabfälle, welche Sie nicht selbst kompos-
tieren können, werden im Rahmen der kos-
tenpfl ichtigen Grünabfallsammlung von einer 
Firma im Auftrag des Entsorgungsbetriebes 
Märkisch-Oderland (EMO), einem Eigenbe-
trieb des Landkreises, eingesammelt und 
fachgerecht auf einer Kompostanlage verwer-
tet.
Die Grünabfalle werden nach einem Touren-
plan (Abfallkalender 2012) eingesammelt.  
Entsorgt werden die Grünabfälle in Säcken, 
welche Sie gegen Entrichtung einer Gebühr in 
verschiedenen Verkaufsstellen (siehe unten) 
der Stadt Müncheberg erhalten. 

Zusätzlich zur Grünabfallsammlung wird eine 
Bündelsammlung von Ast- und Strauchwerk 
angeboten. Das entsprechende Material kann 
bebündelt mit einer Banderole zu den jeweili-
gen Terminen der Grünabfallsammlung bereit 
gestellt werden. 
Das Bündel darf nicht schwerer als 20 kg sein 
und die max. Kantenlänge darf 1,40 m nicht 
überschreiten. Es sind nur dafür vorgesehene 
und zugelassene Grünabfallsäcke am Entsor-
gungstag (Tourenplan Abfallkalender 2012) 

Illegale Entsorgung von Gartenabfällen im Wald

bis 06.00 Uhr morgens zugebunden und un-
fallsicher am Fahrbahnrand abzustellen.

Die Banderolen und die Grünabfallsäcke 
können Sie in den folgend genannten Ver-
kaufsstellen der Stadt Müncheberg erwerben:

OT Müncheberg
Glaser Baustoffe (Münchehofer Weg 58); 

Die Abfallkalender 2012 liegen weiterhin im 
Bürgerbüro der Stadt Müncheberg aus.
Weitere detaillierte Informationen zur Abfall-
entsorgung des Landkreises Märkisch-Oder-
land fi nden Sie im Internet unter www.maer-
kisch-oderland.de/abfallentsorgung.

Wenn Sie Grünverschnitt (Geäst, Sträucher, 
Astwerk, Laub, unbehandeltes Holz u.ä.) da-
rüber hinaus selbst anliefern wollen, stehen 
Ihnen zusätzlich in der Stadt Müncheberg un-
ter anderem folgende Firmen, die eine Kom-
postieranlage betreiben, zur Entsorgung zur 
Verfügung:

Jürgen Herbst Garten-, Landschafts- und 
Zaunbau, Am Bruch 30, 15374 Müncheberg, 
Tel. 033432/507, Anlieferung: Montag bis Frei-
tag von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr und nach te-
lefonischer Vereinbarung;

Tief-, Straßenbau und Umwelt GmbH, Ebers-
walder Str. 177, 15374 Müncheberg, Tel. 
033432/889-0, Anlieferung: Montag bis Frei-
tag von 06.00 Uhr bis 16.00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung. Die TSU GmbH 
bietet zusätzlich eine Containeraufstellung an.

Christoffel
Revierförster

Der Landesbetrieb Forst 
Brandenburg, Oberförsterei Waldsieversdorf informiert

Informationen und Beratung für Waldbesitzer 

Für alle Waldbesitzer/- innen in der Region 
besteht die Möglichkeit sich an den Sprechta-
gen (jeweils Dienstags 14.00-17.00 Uhr) oder 
nach Vereinbarung durch die Revierförster der 
Oberförsterei Waldsieversdorf informieren und 
beraten zu lassen. Die Revierförster stehen 
für allgemeine Informationen zum Wald wie 
z.B. vorhandene Forstbetriebsgemeinschaften 
und Jagdgenossenschaften, zu Fragen des 
Waldgesetzes und des Naturschutzgesetzes 
zur Verfügung. Konkrete Beratungen zu den 
einzelnen Waldfl ächen hinsichtlich waldbau-
licher Maßnahmen, des Forstschutzes, der 
Holzernte und weiterer Nutzungsmöglichkei-
ten können nach Wunsch auch im Wald erfol-
gen. Die Monate November bis April sind da-
bei Schwerpunkte  der praktischen forstlichen 

Arbeiten. Zur Umsetzung der Vorschläge zur 
Betreuung und Bewirtschaftung des Waldes 
können wir Ihnen forstliche Dienstleister aus 
der Region benennen oder Dienstleistungen 
des Landesbetriebes im Zusammenarbeit mit 
forstlichen Dienstleistern anbieten.

Unter folgenden Adressen sind die einzelnen 
Revierleiter erreichbar:

1. Revier Buckow
Revierleiter Peter Büssow 
Dienstsitz: 15374 Müncheberg 
OT Münchehofe, Tel. 0172/3143764
Zuständig für die Gemarkung Hopegarten b. 
Müncheberg

2. Revier Hermersdorf
Revierleiterin Silke Moczia 
Dienstsitz: 15377 Waldsieversdorf, 
Eberswalder Chaussee 3,  

Tel. 033433/1515113 od. 0174/4058335
Zuständig für die Gem. Müncheberg, 
Münchehofe, Obersdorf, Hermersdorf, 
Eggersdorf b. Müncheberg

1. Revier Diedersdorf
Revierleiter Guido Tornow
Dienstsitz:  15306 Vierlinden 
OT Diedersdorf, Diedersdorf 7,
Tel. 03346/852985  0172/3143762
Zuständig für die Gemarkung: Trebnitz

A. Jander
Leiter der Oberförsterei Waldsieversdorf  

15377 Waldsieversdorf 
Eberswalder Chaussee 3

Telefon 0334331515/ 220, 215 oder 104
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Brennholzverkauf  
Der Landesbetrieb Forst

 Brandenburg Oberförsterei 
Waldsieversdorf vermittelt  

Brennholzverkauf in Selbstwerbung aus dem 
Privatwald im Raum Münchberg über Frau 
Revierförsterin Silke Moczia (Tel. 033433 
/1515113 oder 0174/4058335)  und im Raum 
Buckow / Waldsieversdorf  über Herrn Revier-
förster Peter Büssow (033433/15957 oder 
0172/3143764). Angeboten werden Laub und 
Nadelholz zur Aufarbeitung in Selbstwerbung 
für 5 - 18 EUR Raummeter incl. MWST je nach 
Holzart und Bedingungen.

Brennholzverkauf von 3 Meter langen  Hart-
laubholz frei Waldstrasse aus dem Privatwald 
für 32,00 EUR/ Raummeter  incl. MWST aus 
dem Raum Jahnsfelde / Waldsieversdorf/ 
Buckow. Anfragen über die Oberförsterei 
Waldsieversdorf, Eberswalder Chaussee 3 
in   15377  Waldsieverdorf,  Tel. 0334331515 / 
215, 220 oder 104.

Im Auftrag
A. Jander

Leiter der Oberförsterei

Fundbüro

Entsprechend Runderlass des Ministeriums 
des Innern vom 21.12.93, veröffentlicht im 
Amtsblatt für Brandenburg Nr. 1 vom 06.01.94, 
zur Behandlung von Fundsachen wird be-
kannt gegeben, dass im Fundbüro der Stadt 
Müncheberg folgende Gegenstände abgege-
ben wurden:

 1 Damenfahrrad
 1 Damenuhr
 1 Kinderjacke
    div. Schlüssel und Schlüsselbunde

Die Fundgegenstände liegen im Bürgerbüro 
der Stadt Müncheberg zur Abholung durch die 
Eigentümer bereit.

Eichler
Fachbereichsleiter

Die Stadt Müncheberg bietet 
folgende Wohnungen zur Anmietung 

mit einem gültigen 
Wohnberechtigungsschein an

OT Müncheberg:
Ernst-Thälmann-Str. 43, 59,50  m², 3-Raum-
wohnung, Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, 
EG, Warmmiete ca. 418,00 A, Kaution 804,00 
A, Einzug sofort möglich

Ernst-Thälmann-Str. 43, 59,50  m², 3-Raum-
wohnung, Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, 
OG, Warmmiete ca. 418,00 A, Kaution 804,00 A 

Einzug sofort möglich

Florastr. 19 a, 91,02 m², 4-Raumwohnung, Kü-
che, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 596,00 A, Kaution 1.230,00 A, 
Einzug ab 01.11.2012 möglich

Hinterstr. 66, 59,50 m², 3-Raumwohnung, Kü-
che, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 418,00 A, Kaution 804,00 A, 
Einzug sofort möglich

Hinterstr. 68, 59,50 m², 3-Raumwohnung, Kü-
che, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 418,00 A, Kaution 804,00 A, 
Einzug sofort möglich

Rathausstr. 2 a, 59,30 m², 3-Raumwohnung, 
Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 417,00 A, Kaution 801,00 A, 
Einzug sofort möglich

Rathausstr. 3 b, 59,30 m², 3-Raumwohnung, 
Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 417,00 A, Kaution 801,00 A, 
Einzug sofort möglich

Wollweberstr. 8, 55,20  m², 3-Raumwohnung, 
Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 398,50 A, Kaution 745,00 A, 
Einzug sofort möglich

Wollweberstr. 8, 65,90  m², 4-Raumwohnung, 
Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 457,00 A, Kaution 891,00 A, 
Einzug sofort möglich

Für die Vergabe o. g. Wohnungen sind WBS 
entsprechend den Wohnungsgrößen für den 
1. Förderweg erforderlich. Die unterschiedli-
chen Mietpreise werden durch den Förderweg 
bestimmt. Eine Vergabe zwischen Redakti-
onsschluss und Veröffentlichung bleibt vor-
behalten. Für Rückfragen steht Ihnen in der 
Stadtverwaltung Müncheberg, Frau Schlingel-
hof, Tel.: 033 432 / 81 107, zur Verfügung.

Eichler/ Fachbereichsleiter

Neue Förderrichtlinie Jugendarbeit 
in der Stadt Müncheberg

Für alle antragsberechtigten Interessenten 
fi ndet 

am 16.10.2012 um 19:00 Uhr 
im Müncheberger Rathaussaal

eine Einweisung in die Handhabung der neu-
en Richtlinie zur Förderung der Jugendarbeit 
in der Stadt Müncheberg statt.

Schmechel / Fachbereichsleiter

Jahresablesung unserer 
Wasserzähler

OT Eggersdorf
 vom 04.10.2012 bis 09.10.2012

OT Obersdorf / OT Hermersdorf / 
OT Münchehofe

 vom 15.10.2012 bis 19.10.2012

In der Regel erfolgt die Ablesung der Was-
serzähler in der Zeit von 08.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag, 25.10.2012  
Münchehofe 
in der Jugendherberge

Dienstag, 06.11.2012 
Müncheberg 
im Rathaus

Donnerstag , 08.11.2012
Hermersdorf 
in der Feuerwehr

Dienstag, 13.11.2012
Trebnitz  
im Dorgemeinschaftshaus

Donnerstag , 15.11.2012
Hoppegarten 
im Jugendclub

Dienstag, 20.11.2012
Obersdorf  
im Café Konsum

Donnerstag , 22.11.2012
Eggersdorf 
im Gemeindehaus

Donnerstag , 29.11.2012
Jahnsfelde  
in der Alte Schule

Wir freuen uns, wenn Sie daran teilnehmen. 
Uta Barkusky / Bürgermeisterin

Termine für die Bürgerforen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

im Oktober/November werden wir wieder  
Bürgerforen in den Ortseilen durchführen. Ich 
lade Sie im Namen der Ortsbeiräte und Stadt-
verordneten recht herzlich ein. 
Die Termine entnehmen Sie bitte aus der Ta-
belle.  
Sie haben die Möglichkeit auf diesen Foren 
mit den gewählten Vertretern Ihrer Ortseile, 
der Stadtverordnetenversammlung und mir 
ins Gespräch zu kommen und über Sie inte-
ressierende Themen unserer Stadt und ihres 
Ortsteiles zu diskutieren. 

Beginn der Bürgerforen in allen Ortsteilen 
ist um 19.00 Uhr

Sitzungskalender

 SVV      26.09.2012/

       07.11.2012

 Hauptausschuss   23.10.2012

 Ausschuss für Bildung 30.10.2012
 Kultur, Jugend, Sport  
 und Soziales    

 Ausschuss für Bauen, 31.10.2012
 Umwelt, Ordnung und 
 Sicherheit    

 Ausschuss für Wirtschaft, 01.11.2012
 Finanzen und Tourismus 
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Sprechzeiten in derSprechzeiten in der
Stadt MünchebergStadt Müncheberg

 Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr
  und 13.00 - 18.00 Uhr
 Donnerstag von 13.00 - 16.00 Uhr

Telefon: 033432/ 810
Fax: 033432/ 8 11 43

SprechzeitenSprechzeiten
BürgerbüroBürgerbüro

 Mo bis Fr von 09.00 - 12.00 Uhr
 Di von 13.00 - 18.00 Uhr
 Do von 13.00 - 16.00 Uhr

Sprechtage der Sprechtage der 
Ortsvorsteher/ innenOrtsvorsteher/ innen

Eggersdorf
Herr Hans Domke

nach tel. Vereinbarung: 033432/ 7 16 30
obgm.eggersdorf@stadt-muencheberg.de

Hermersdorf
Herr Jürgen Langer

nach tel. Vereinbarung: 033432/ 7 10 25
obgm.hermersdorf@stadt-muencheberg.de

Hoppegarten-Feuerwehrgerätehaus
Frau Ilse Kohn

nach tel. Vereinbarung: 033432/ 7 08 36
obgm.hoppegarten@stadt-muencheberg.de

Jahnsfelde - Gemeinderaum
Herr Bernd Gohlke

nach tel. Vereinbarung: 033477/ 44 63
obgm.jahnsfelde@stadt-muencheberg.de

Müncheberg - Rathaus
Herr Dr. Reinhold Roth

nach tel. Vereinbarung: 033432/ 7 04 04
obgm.muencheberg@stadt-muencheberg.de

Münchehofe
Herr Peer Gesper

nach tel. Vereinbarung: 033432/ 7 11 09
gessi22@t-online.de

Obersdorf
Herr Dieter Behrendt

nach tel. Vereinbarung: 033432/ 87 03
obgm.obersdorf@stadt-muencheberg.de

Trebnitz - ehem. Kita
Herr Peter Buch

nach tel. Vereinbarung: 033477/45 14
oder 03334/ 3 85 23 - 2 46

peter.buch@las-e.brandenburg.de

SchiedsstelleSchiedsstelle

Termine nach telefonischer 
Vereinbarung über Herrn Rozok 

unter: 033432/ 8 11 33

Information der DFS GmbH zu den Flugrouten des neuen Flughafens 
Berlin-Brandenburg-International (BBI)

Die Deutsche Flugsicherung (DFS) GmbH 
hat auf einer Veranstaltung am 29.05.2012 in 
Strausberg die aktuellen Fugroutenplanungen 
für den BBI vorgestellt.
Danach ergibt sich für die Region Münche-
berg folgende Situation:

Bei Abfl ügen (durchgezogene Linie auf 
der Karte) vom neuen Flughafen BBI wird 
die Müncheberger Region nicht betroffen, 
da die Abfl ugstrecken über Altlandsberg – 
Strausberg – Bollersdorf  bzw. am südlichen 
Stadtrand von Fürstenwalde verlaufen sollen.

Bei Anfl ügen (gestrichelte Linie auf der Karte) 
wird die Müncheberger Region bei Westwind-
lage (rund 2/3 eines Jahres) betroffen. Dabei 
werden die anfl iegenden Flugzeuge in einer 
sogenannten Warteschleife für den direkten 
Landeanfl ug, der im Raum Erkner beginnt, 

aufgefädelt. Dabei ist die Mindestfl ughöhe für 
diese Warteschleife Anfang April 2012 von 
900 auf 1.600 Meter erhöht worden. Die Nut-
zung dieser Warteschleife soll nach Aussage 
der DFS GmbH nicht der Normalfall sein, da 
die DFS GmbH bestrebt ist, die Strecke bis 
zum Beginn des direkten Landeanfl uges (über 
Erkner) so gering wie möglich zu halten.
Konkrete Aussagen zur Zahl der möglichen 
täglichen Überfl üge über die Müncheberger 
Region sind deshalb nicht möglich und wer-
den auch noch von der zum jeweiligen Zeit-
punkt genauen Anzahl im Luftraum über dem 
BBI befi ndlichen Flugzeuge beeinfl usst.

Diese Flugregime sollen mit der Eröffnung des 
BBI eingeführt werden.

Nähere Informationen sind zu fi nden unter:
http://www.dfs.de

Impressum:
Herausgeber: Stadt Müncheberg, Die Bürgermeisterin, Rathausstr. 1, 15374 Müncheberg, 
Tel. 033432 / 810, Fax 033432 / 81 143, E-mail: Rathaus@Stadt-Muencheberg.de 
Internet: www.stadt-muencheberg.de 

Aufl age: 3.300 Stück Das Amtsblatt für die Stadt Müncheberg wird kostenlos, ohne
Rechtsanspruch an alle erreichbaren Haushalte im Bereich der Stadt Müncheberg 
verteilt. 
Einzelexemplare können in der Verwaltung der Stadt Müncheberg empfangen werden.
Das Amtsblatt erscheint bei Bedarf.

Gestaltung, Layout:  DTP - Werbung, Gartenstraße 2B, 15374 Müncheberg, 

Tel.: (033432) 89 308, Fax: (033432) 89 557

Karte: DFS GmbH
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